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UCHBESPRECHUNGEN

Peter Planyavsky, Katholische Kirchenmu- Sıkalıschen Schatzes der Lıturgıe der
SIk Praxis un liturgische Hintergründe heutigen Gestalt auf.
nnsbruc  1en Tyrolıa Verlag 2010 Kapıtel {17 und (105—165) nehmen

Tagzeıtenlıturgie, aufe, Fırmung, och-
Miıt ‚„„‚Katholısche Kırchenmusık Praxıs zeıt Begräbnıs und CIN1SC bedeutende

und lıturgische Hıntergründe” legt Andachtsformen den 1C wobel dıe
der bedeutendsten Kıiırchenmusıiker der Besonderheıten der jJeweılıgen Feljerge-

meılınden reflektiert werdenGegenwart C110 umfassendes Werk darüber
„„WOTä) 101an zwelılter Linıe denken Kapıtel (167 255) erschließt usführ-

ıch das Kırchenjahr hıer flıeßen zahlreichemuss*®“ (9) WenNnnNn Ian für die usı
katholischen Gottesdienst Verantwortung Reflex1ionen auf oft unbedacht und C:

Peter Planyavsky, Professor der CSSCH verwendete Musıkstücke und Ge-
Hochschule für us1 Wıen und VON auf unausgeschöpftes Potenzı1-
969 bIs 2005 verschıiedenen leitenden al kirchenmusikalıschen Thesaurus CIM

Das sechste Kapıtel (257 331) stellt dıeFunktionen Wiıener Stephansdom Lalıg,
111 WIC Vorwort klarstellt eın hıstorische Entwicklung der Kırchenmusık
5  erkbuch“ oder ‚„Standardwerk“ bıeten dar wobel neben regorlanı und ÄC1-
ondern C111 „Panorama VON ugängen lıenbewegung der Schwerpunkt noch auf-

lıturgisch und 1D11SC vernetzten ällıger als den anderen apıteln auf
Osterreich und der eıt Se1It dem BarockKirchenmusık“‘ (9)

ach anthropolog1isc gepragten 1e£
Eınführung glıedert sıch das Buch S1C- Kapıtel VII (333 361) behandelt den FEın-
ben Kapıtel S der rge der Liturglie und WEeIS

Im ersten Kapıtel (23—79) w1ıdmet sıch Exkurs auf rezeptionswerte Beson-
der Autor der Eınteilung der Messgesänge derheıiten der Lıturgie- und Musıkpraxı1s

Ordinarıum und Proprium dıe sıch be1 anderer Konfessionen hın
näherem Hinsehen als außerst SPaANNUNSS- AuUt C111 kurzes Schlusswort folgen (ab
reich eNtpuppt und erheblıche praktısche 365) Laiteraturverzeichnıiıs Gilossar Regıster
Konsequenzen nach sıch zieht Großen der ext erwähnten Festtage
Raum Nım) der mı1t der Messreform Von Namensregıster (erfreulıcherweıse nklusı-
969/70 dıe Wortverkündigung aufge- Lebensdaten
HNOTLNTINEIIC salm 1in (42—55) der nach Immer wıieder bletet Planyavsky konkrete
Wahrnehmung des Autors ZU) Beıispiele für dıe musıkalısche Gestaltung
ema kırchenmusıkalıscher Komposıit1- bestimmter (Gjottesdienste bzw für ınnvol-
onskunst geworden 1st le Verwendungsorte bestimmter er Im

Das Zzweıte Kapıtel (81 103) beleuchtet Fall der Marıenfeste nehmen diese L1isten
dıe lıturgietheologischen Grundannahmen inklusıve kurzer Kommentare 11-

der „trıdentinıschen Messe rekonstrulert über sechs Seıten CIM (242 246
den Wert der späteren Entwıcklung und 249 253) für diese „werkbuchartıgen
ihrer Manıfestation der Messreform VoNn eC11e dürften Kırchenmusık- und Lıiturgle-
969/70 und Ze1 allgemeıne Optionen der verantwortliche SCWISS mehr als dankbar
Verwendung des gewachsenen kırchenmu- SCIN
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Das Buch ist durchzogen VON e Sen- des e1igentlichen Weıhnachtsfestes‘‘
s1ıbıilıtät für dıe theologıschen Paradıgmen WIe auch iImmer das verstehen
der Lıturgie, CS schöpft den Schatz der se1in soll das olk Israel ZO& nıcht s1eh-
gewachsenen Kırchenmusık aus und stellt ZIg re ure dıe Wüste ob dıe
sıch der ese n7 us1 der VOI- Eucharıistietheologie der anglıkanıschen

Jahrhunderte se1 für dıe N- Kırche derjenigen der katholischen „„amn
wärtige lıturgische Praxıs PCr unbrauch- nächsten kommt“‘“. darf mıt 1C aufa-
bar Dies ist neben dem erben elıne tholızısmus und Ostkırchen bezweiıfelt
Fortentwicklung der Kırchenmusık als Ze1N- werden der Name uru ist mehr-
trales nlıegen des mien Buches C1- fach mıt Accent geschrıeben 321
ennbar <Der Autor glaubt fest das 5356.392). ebenso 1m Regıster auch upre
eative Mıte1inander des thesaurus und der Im Gilossar ist der Begriff Akolyth

für dıe Liturgie gemachten Musık“ falsch geschrıeben und falsch definıiert
der Dıakon ist keıne „Weıhestufe des

Planyavsky ez1ieht SteTis dıe geltenden priıesterlıchen Dıenstes‘‘ der Unter-
lıturgischen Normen In selne Darlegungen schıed zwıschen den Synoptikern und dem
ein, TE11C nıcht ohne persönlıche Stel- Johannesevangelium 1eg 11UT 1Im Inhalt,
lungnahmen (Z Der Schreı1ibst1i nıcht 1im Umfang das Motuproprio0
ze1igt Wienerische Nonchalance (den Hö- Summorum Pontificum ist 1m Glossar
hepunkt bıldet ıIn dıeser Hınsıcht ohl dıe fälschlıcherweise dem Jahr 2009 ugeord-
Darstellung des Chorgebetes HE und DC- net dıe Aussage „keine katholische
wınnt urCc. viel Anekdotisches Kırche kommt ohne Marıenaltar aus  c (23
schwungvoller Lebendigkeıt (Z:B S6 ist selbst als saloppe Pomtierung wen1g
235—237.346); manch ıronıscher Seıten- zutreffend und eın Internetforum ist keın
hıehb ne1gt vielleicht WAas 1InNns Überhebli- Chatroom
che 58) Das Buch bletet eiıne opulente ammlung

Angesiıchts der en Akrıbıie, dıe any- rezeptionswürdıger Überlegungen und
avsky In ezug auf lıturgische Normen und sens1ıbılısıert für manches Detaıl, das in der
hre Entwıcklungsgeschichte, auf pastoral- Gottesdienstplanung und -gestaltung oft
lıturgische Besonderheiten etwa be1l Kasu- unterbelıchtet bleibt Planyavsky nımmt dıe
allıturgien und be1 der Darstellung Von kırchenmusiıkalısche 99-  ochku In den
erken dUus dem kırchenmusikalischen 1C. die begrenzten Möglıichkeiten kle1-
Thesaurus (dıe der Rezensent 1Ur Z.UT Feiıergemeinden mıt geringeren DCI-
Kenntnis nehmen, nıcht kompetent würdI1- sonellen Optionen stehen seltener 1im Miıt-
SCH ann den Jag legt, nehmen sıch telpunkt (Z:B 45f:135:138 157161 190f:
manche sachliche Fehler uUINso überflüss1ı- 2130 Das Lıteraturverzeichnis umfasst NUur
SCr qauS, Z B Der insınulerte massıve Zzwel nıcht-deutschsprachige Quellen, und
Unterschied in den normatıven orgaben be1 der Auswahl der zıtıierten Autoren fin-
für Eröffnungsgesang und Kommunilonge- den sıch überproportiona viele Österrei-
Sang VEOISUS Gesang ZUT Gabenbereıtung cher. urc diese Grundentscheidungen,
esteht nıcht vgl GORM denen sıch der Autor ausdrücklich ekennt
Ö7): das Dies Irae ist heute nıcht mehr als (9.364) dürfte Planyavsky den potenzıiellen

se1inesSequenz für erseelen vorgesehen 54) Rezıplentenkreıs umfangreıchen
dıe Vesper VOT 970 kannte sehr ohl e1in Buches CHHIEe einschränken, denn er
Capitulum dıe W ort-Gottes-Feıler ist dem Buchtitel ‚Katholische Kırchenmusik“‘
ungenau definiert In „der Ostkırche““ ist dann doch dıe „„Österreichisch-süddeut-
(sıc!) hat der keineswegs „d1e Funkti- sche Dommusık“‘ auffallend dominant.
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Angesıchts der Vernetzungen und die Credo-Gesänge 15 (  9
zwıschen 1ıbel, Liturglie, Geschichte und dıe lıturgischen Akklamatıonen 4854—498,
usı dıe Planyavsky detaıilreic OIIen- ohne Aufforderung Zu Friedenszeichen),
legt, Optionen für die Gegenwart dıe us cantandı eiliu1a 9—5 und
eröffnen, ware allerdings vielen spekten eın umfassender CX nkl1 Verwels auf
des Buches etwa den handbuchartıgen den kritischen Apparat In den BzG (507-
Darstellungen lıturgıetheologıischer ara- 538) Dem Werk vorangestellt Ssınd Geleıt-

worte des Erzbischofs VoNn alzburg VVdiıgmen VOT em in den ersten dre1 Kapı-
teln eın orößerer Verbreitungsgrad und des Abtprimas des Benediktinerordens
katholische Liturgie- und Kıirchenmusık- SOWIE eın Vorwort in sechs prachen
verantwortlichen wünschen. (VII—-XXXVID.

Liborius Olaf Lumma, Innsbruck Das Neue ist nıcht der Inhalt dıeser
wırd bereıts In den B7zG ausführlıch VeOI-

andelt sondern dıe Edıtionsleistung für
den lıturgischen eDrauc Es beson-

Taduale edıtio0 magıs critica iuxta
1 A Seu Taduale Sanctae Romanae

ders dıe behutsam angepasste Quadratnota-
tion auf. ferner dıe Reduktıon VON Ghede-

Ecclesiae aullı CUTa recogn1ıtum, ad rungszeıchen (vgl AIV). dass dıe BLUFrexemplar ordınıs Cantus missae dısposıtum, Bßen Strukturen In ext und Melodıe deutlı-
HCcE codicum antıqui1orum restitutum Nutu cher abgebildet werden als 1m raduale
sanctı Oecumeni1cı Concılhu Vatıcanı IL, OMANUM GR) bzw uch dıie T 3-
neumı1s Laudunensıbus et Sangallensıbus SUuNg des Asteriscus nach dem Incıpıt ist ıIn
ornatum Tomus De dominicıs ef festıis. dieser Hınsıcht 1Ur begrüßen Wo dıe
ConBrıo Verlagsgesellschaft Regensburg, Quellenlage VABUE Alteratıon einzelner one
Labrerıia Edıtrıce Vatıcana 201 mehrdeutig ist, ist dies auch 1Im HC

VM 8 Eınklammerung des bzw des
Miıt dem raduale Novum de dominicis Kreuzes sıchtbar emacht (vgl AXIV)

et festis 1eg eıne für den lıturgischen Ge- vermutliıch dıe beste Lösung, dıe zugle1ic
brauch gee1gnete Zusammenstellung D: für eıne eventuelle Revısıon derzeıtiger
gorlanıscher Messgesänge VOT, dıe dem In Forschungshypothesen en ist. Da das

Buch hnehın nıcht für den Gemeıinde-147 der römıischen Kırche aufgegebe-
NnenNn nlıegen eiıner editio MAQZIS Crıtica des gebrauc gedacht ist. ist eiıne solche ndıf-
Gregorianıschen Chorals gerecht WIrd. Ab- ferenz in der graphischen Darstellung eın
gedruckt sınd dıie Stücke W1e 1mM raduale Problem
Iriplex GITI) mıiıt Neumen der Metzer und Im Unterschiec zwıschen und FAdU-

ale Novum fallen tlıche Formalıa auf: DasSt Galler Notatıon und gerade das macht
dıe vorlıegende Edıtıon bahnbrechen raduale Novum hat eıinen stabılen Eın-
in restituwerter Melodiegestalt nach dem BTr- band, festes und kaum durchsichtiges Pa-
kenntnisstand der Internationalen GregorI1- pier; dies wırd die langfristige Benützung
anık-Forschungsgesellschaft AISCGre, dıe erheblich erleichtern. chrıfttype und S1A-
ıhre Ergebnisse se1ıt 996 ın den „Beıträgen phısches Gesamtbild weıchen VO

ZUT Gregorianık” veröffentlich erkennbar ab: der Eındruck 1st er
Das Buch nthält sämtlıche Messproprien nächst ungewohnt. Beıbehalten wurde dıe

den Sonntagen des Kırchenjahres und Hervorhebung der Akzentsılben, Was In
ausgewählten weıteren Anlässen (3— ein1gen Fällen dem Forschungsbefund

420) Angefügt Ssınd dıe Gesänge ZU entgegenstehen dürfte (Z. B 33 eten1ım/
Taufgedächtnıis, alle 18 Messordinarıen etenım; 57,6 abır/abil: 302,6 Moyses/


